
30. Mai 2025

Feueralarm im Wellnesshotel:
Dramatischer Einsatz der Feuerwehr!

Am 30. Mai 2025 kam es im Wellnessbereich eines Hotels
im Kleinwalsertal zu einem Brand aufgrund eines

elektrischen Fehlers.

Kleinwalsertal, Österreich - Am 30. Mai 2025 ereignete sich
um 13:15 Uhr im Wellnessbereich eines Hotels im Kleinwalsertal
ein Vorfall, der sich zunächst durch laute Knallgeräusche
während einer Teambesprechung ankündigte. Diese Geräusche
führten zur Alarmierung der Brandmeldeanlage, die rasch
reagierte. Unmittelbar darauf bemerkten die Anwesenden
dichter, schwarzer Rauch, als sie die Tür zum Wellnessbereich
öffneten. Infolge dessen wurden alle Mitarbeiter sowie sechs
Gäste des Hotels evakuiert.

Über den Notruf wurden die drei Talfeuerwehren alarmiert, die
umgehend zur Einsatzstelle eilten. Bei ihrem Eintreffen war der
Wellnessbereich aufgrund der starken Rauchentwicklung ohne



Atemschutz nicht mehr betretbar. Glücklicherweise befanden
sich zu diesem Zeitpunkt keine Personen im betroffenen
Bereich, jedoch entdeckten die Einsatzkräfte den Brandherd an
einem Stromverteilerkasten im Schwimmbadbereich. Flammen
schlugen aus der Rückwand des Kasten, was einen schnellen
Eingriff erforderte.

Einsatz der Feuerwehr

Dank des raschen Löscheinsatzes konnte das Übergreifen der
Flammen auf das restliche Gebäude verhindert werden. Rund 80
Einsatzkräfte der drei Talfeuerwehren, des Roten Kreuzes
Kleinwalsertal sowie der Polizeiinspektion Kleinwalsertal waren
an der Bekämpfung des Brandes beteiligt. Trotz des erheblichen
Sachschadens durch Brand und Rauchgase im Schwimmbereich
und den Saunaanlagen gab es glücklicherweise keine Verletzten.
Die Ermittlungen zur genauen Brandursache sind jedoch noch im
Gange und müssen geklärt werden.

Brandursachen und Vorsichtsmaßnahmen

Feuergefährliche Arbeiten gehören laut brandschutz-
zentrale.de zu den häufigsten Brandursachen. Dazu zählen
Tätigkeiten wie Schweißen, Trennschleifen und Löten. Solche
Arbeiten kommen oft im betrieblichen Kontext vor und werden
in der Regel von geschultem Personal durchgeführt. Im privaten
Bereich hingegen ist es ratsam, diese Aufgaben ebenfalls von
Fachleuten erledigen zu lassen, um potenzielle Gefahren zu
minimieren.

Darüber hinaus sollten im Betrieb alle Beschäftigten die
Maßnahmen zum Brand- und Arbeitsschutz einhalten. Es
empfiehlt sich, ob feuergefährliche Arbeiten möglicherweise
durch weniger risikobehaftete Verfahren ersetzt werden können.
Besonders im Hobbybereich sollten Werkzeuge wie
Heißklebepistolen und Lötkolben mit großer Vorsicht behandelt
werden, da sie ohne entsprechende Aufsicht schnell zu
Brandherden werden können.

https://brandschutz-zentrale.de/brandschutz/vorbeugen-und-verwenden/die-5-haeufigsten-brandursachen/
https://brandschutz-zentrale.de/brandschutz/vorbeugen-und-verwenden/die-5-haeufigsten-brandursachen/


Der Vorfall im Kleinwalsertal verdeutlicht einmal mehr die
dringende Notwendigkeit, die Brandgefahr in verschiedenen
Umgebungen ernst zu nehmen und entsprechende
Präventionsmaßnahmen zu ergreifen. Oder wie 
vorarlberg.orf.at feststellt, ist es auch in Zeiten der Sicherheit
wichtig, den Umgang mit solchen Risiken aktiv zu gestalten.

Details
Vorfall Brandstiftung
Ort Kleinwalsertal, Österreich
Quellen www.schwaebische.de

vorarlberg.orf.at
brandschutz-zentrale.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.net

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://vorarlberg.orf.at/stories/3307598/
https://www.schwaebische.de/panorama/erst-knallt-es-laut-dann-brennt-es-im-wellnessbereich-3630930
https://vorarlberg.orf.at/stories/3307598/
https://brandschutz-zentrale.de/brandschutz/vorbeugen-und-verwenden/die-5-haeufigsten-brandursachen/
https://n-ag.net
http://www.tcpdf.org

